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dische Direktor an den großen Eisengruhen in Kiruna Dr. phil. Hjalmar
Lundbohm zu nennen, der die Herausgabe des Buches sowie eines Folioatlas
mit Turis naiven, aber sehr originellen und von großartiger Beobachtungs
gabe zeugenden Zeichnungen vom Leben der Lappen bezahlt hat. Dr. Lund
bohm hat außerdem dem Buche ein Vorwort mitgegeben, worin er stark die
Existenzberechtigung der nordskandinavischen Renntiernomaden befürwortet.

Ein kurzes Referat über den Inhalt des Buches zu geben ist ganz un
möglich. Es ist eins dieser seltenen Bücher, wo ein Naturvolk zum erstenmal
vom wirklich eigenen Standpunkt aus seine Gedanken über Natur und
Leben, seine Hoffnungen für die Zukunft, seine Furcht und sein Vertrauen
auf starke Nachbarn hören läßt. Neben vielen persönlichen Betrachtungen
des Verfassers berichtet das Buch von Sitten und Gewohnheiten, Glauben
und Aberglauben, täglichem Leben und jährlichen Wanderungen der Lappen.
Sowohl philologisch wie kulturgeschichtlich und völkerpsychologisch ist das
Buch von großem Interesse. Und es muß als ein besonderes Verdienst der
Herausgeberin betrachtet werden, daß sie den alten Turi aufmunterte und
in den Stand setzte, sein Wissen und seine Erzählungen in der Muttersprache
niederzuschreiben. Prof. Pr. II. P. Steensby -Kopenhagen.

446. K. Reiferer: Waldbauernblut. Volksbilder aus Steiermark mit
besonderer Berücksichtigung des Ennstals. 174 S. m. zahlreichen
 Illust. Leoben, J. H. Prosl, 1910.

Behandelt die mit den einzelnen Jahreszeiten und Festen verbundenen
Sitten und Gebräuche, ferner Almleben, Volksmedizin, Wildereraberglauben,
Volkslied, Volkskomödianten, Ennstaler Volksbräuche, Volks- und Lebens
bilder, Herbsttag im Gebirge u. dgl. Die Abbildungen stellen unter anderen
dar: Vermummungen im Fasching, Eisschießen, Tanz, Hochzeiten, Trachten,
Volkssänger, Almhütten, Schnitzereien u. dgl. E. F. Kaindl -Czernowitz.

447. E. K. Blüinml, F. Fr. Kolli u. S. Reiferer: Die Volkslied
bewegung in Deutsch-Österreich. 147 S. Wien, D. R. Ludwig.

Nach einem kurzen Überblick über die bisherige deutsche Liederforschung
schildert die Schrift die 1902 von der Universal-Edition-Aktiengesellschaft in
Wien mit Unterstützung des Unterrichtsministers Hartei eingeleitete offizielle
Volksliederbewegung in Österreich. Ihr Zweck ist die Auf Sammlung des
 gesamten Materials und dessen Veröffentlichung. Der Leitung hat sich Prof.
Pommer in Wien bemächtigt, der nach den Ausführungen der Schrift dazu
nicht befähigt ist und eine lange Reihe von Fehlern begangen hat. Es sei
nur z. B. erwähnt, daß Pommer von den Deutschen in Galizien und der
Bukowina nichts weiß und bisher noch keinen Schritt getan hat, für die
Aufsammlung des reichen und interessanten Volksliedmaterials in diesen
Ländern zu sorgen. Beweis dafür, daß die Arbeit lohnend wäre, ist der Um
stand, daß der Referent eine Sammlung „Deutsche Volkslieder aus der Buko
wina“ (Czernowitz 1909) schon ediert hat und eine größere Sammlung von
solchen Volksliedern aus Galizien bereits für den Druck fertiggestellt ist.

E. F. KaincU-Czernowitz.

448. R. F. Kaindl: Deutsche Volkslieder aus der Bukowina. Ge
sammelt und mitgeteilt. Czernowitz, H. Pardini, 1909.

In diesem Hefte werden über 70 Volkslieder, ferner einige Liebesbriefe
und Glückwünsche der deutschen Ansiedler in der Bukowina abgedruckt und
auf die Parallelen in bekannten deutschen Liedersammlungen verwiesen. Die


